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Schule seinerzeit

Von Schwammerlingen und anderen Steinen

Fachhochschule Hagenberg: die Zukunft beginnt bei uns



Am Beispiel Hagenberg

Mit dem Einzug des RISC ins renovierte Schloß Hagenberg begann 1989 eine

österreichweit einzigartige Erfolgsstory. Heute verschmelzen hier For-

schung, Lehre und Anwendung zu einer Einheit: Hagenberg ist Standort des

österreichischen SoftwareKompetenz-Centers, beheimatet 5 Institute der Jo-

hannes Kepler Universität, 6 Fachhochschul-Studiengänge, sowie 25 High-

Tech Unternehmen und 15 Partnerfirmen des Software-Kompetenz-Centers.

Die Raiffeisenlandesbank Oberösterreich investiert Chancenkapital in die

Zukunft unserer neuen Region. Wertschöpfung kommt nicht aus der Steck-

dose. Nur Kredite zu vergeben zählt nicht mehr zu den intelligentesten Bank-

dienstleistungen. Wir müssen mit Chancenkapital die Öffentliche Hand maa-

strichtkonform entlasten und so unserer neuen Region positive Impulse ge-

ben.

In Summe hat die Raiffeisenlandesbank OÖ mit ihren Tochtergesellschaften

bereits fast 430 Projekte mit einem Investitionsvolumen von über 34 Mrd.

Schilling finanziert bzw. über Private-Public-Partnership-Modelle abge-

wickelt.

Hagenberg als zentrale Drehscheibe von Grundlagenforschung im Soft-

warebereich, Ausbildung und Anwendung ist ein gutes Beispiel. 

Inklusive Um- und Ausbau von Schloß Hagenberg (RISC und Gemeinde-

zentrum) wurden in den letzten 10 Jahren über 500 Millionen Schilling inve-

stiert. An Infrastrktur, weiteren Ausbaustufen, etc. werden in den nächsten

10 Jahren weitere rund 500 Millionen Schilling am Standort Hagenberg inve-

stiert. Die Raiffeisenlandesbank OÖ errichtet in einer nächsten Ausbaustufe

ein weiteres Bürohaus mit einem Investitionsvolumen von 73 Millionen

Schilling.

Das Bürohaus Nord wird vor allem eine Entlastung für den Meierhof brin-

gen. Großmieter sollen vom Meierhof in das neue Bürogebäude übersiedeln

und Platz für ein Gründerzentrum für Softwareunternehmen schaffen. Damit

werden den bereits im Softwarepark ansäßigen expandierenden Unterneh-

men im neuen Bürohaus Nord beste Rahmenbedingungen für die weitere

Entwicklung geboten. Die im Meierhof frei werdende Fläche im Ausmaß von

1.500 Quadratmetern steht dann innovativen Gründern zur Verfügung, die

im Softwarepark ein optimales Umfeld in der so wichtigen Startphase vorfin-

den.

Generaldirektor Dr. Ludwig Scharinger
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Ablauf der eiszeitlichen Vergletsche-
rung in Oberösterreich.

Der nicht vergletscherte Raum unter
dem Einfluß des eiszeitlichen Klimas
Die Frostschuttzonen
Der Tundrenbereich des 
Alpenvorlandes
Das Donautal
Die eiszeitliche Pflanzenwelt
Die eiszeitliche Tierwelt
Der eiszeitliche Mensch in 
Oberösterreich
Das Holozän, die geologische 
Gegenwart
Tektonik im Quartär Oberösterreichs
Angewandte Quartärgeologie in
Oberösterreich: die Böden und ihre
Entwicklung im Quartär, Quartärsedi-
mente als Rohstoffe, Quartärgeologie
und Wasserversorgung, Quartär und
Baugeologie.

Zum Verfasser:

Univ.-Doz. Dr. Hermann Kohl, Mit-
glied der Quartärkommission bei der
Österreichischen Akademie der Wis-
senschaften, Direktor des Oberöster-
reichischen Landesmuseums i. R., ha-
bilitiert am Institut für Geographie der
Universität Wien, hat sich seit 50 Jah-
ren neben geographischen Studien ein-
gehend mit der jüngsten Erdge-
schichte, dem Eiszeitalter, speziell in
Oberösterreich, befasst. Umfangrei-
chen Geländestudien und Kartierun-
gen, wissenschaftlichen Untersuchun-
gen von Teilproblemen, der Mitarbeit
an internationalen Projekten zur Eis-
zeitforschung und damit einem engen
kontakt zu bedeutenden in- und aus-
ländischen Fachleuten verdankt der
Autor die für dieses Werk notwendige
Sachkenntnis. Die große Bedeutung
der Eiszeitforschung für die heutigen
Klimaprobleme, für Fragen der Ökolo-
gie, der Wasserversorung und viele an-
dere wirtschaftliche ausgerichtete Be-
reiche haben den Autor veranlasst,
dem vielfach geäußerten Wunsch
nachzukommen, den oft schwer zu-
gänglichen, zeitlich und örtlich weit ge-
streuten Teilarbeiten ein übersichtli-
ches Gesamtwerk über dieses kom-
plexe Thema folgen zu lassen.

Herausgegeben vom OÖ. Museal-
verein - Gesellschaft für Landeskunde,
ISBN 3-9500627-06-9, ATS 560,-

EM I L PU F F E R

Die Landesgalerie Oberösterreich
lädt zur Eröffnung der Ausstellung

Robert Mittringer
Werkauswahl
1985-2000

Mit der Aus-
stellung des ober-
österreichischen
Künstlers Robert
M i t t r i n g e r
(*1943) setzt die
L a n d e s g a l e r i e
ihre Reihe der
signifikanten Ein-
zelbeobachtun-
gen in der Gegen-
wartskunst fort.
Seit knapp 20
Jahren markiert

Robert Mittringer eine künstlerische
Position, die mit großer Konsequenz
und eindrücklichem Personalstil die
Übergangsphänomene zwischen Male-
rei, Zeichnung, Skulptur und Objekt
bearbeitet.

Das Eiszeitalter in
Oberösterreich.
Abriss einer
Quartärgeologie von
Oberösterreich

Das in drei Teile gegliederte Ge-
samtwerk wird 490 Druckseiten, 5 Ta-
bellen und 145 Abbildungen, darunter
zahlreiche Kartenskizzen und 787 Lite-
raturangaben, umfassen. Im ersten
Teil werden 150 Jahre Eiszeitfor-
schung in Oberösterreich behandelt,
wobei auch der nicht unbedeutende
Anteil heimischer Forscher hervorge-
hoben wird. Der zweite Teil setzt sich
mit der eiszeitlichen Vergletscherung
und deren Erscheinungen auseinan-
der; der dritte Teil behandelt das bis-
her nur wenig beachtete kaltzeitliche
Geschehen der eiszeitlich nicht ver-
gletscherten Gebiete sowie die Ent-
wicklung seit dem Schwinden der letz-
ten eiszeitlichen Gletscher. Dabei wer-
den nicht nur der das gegenwärtige
Landschaftsbild gestaltende klimabe-
dingte Wandel und die Entwicklung
der Pflanzen- und Tierwelt aufgezeigt.
Es wird ebenso auf die ersten Nach-
weise des eiszeitlichen Menschen in
Oberösterreich hingewiesen, wie auch
auf die Bedeutung eiszeitlicher Abla-
gerungen für die Bodenbildung, die
Roh- und Baustoffbeschaffung (Schot-
ter, Lehme ua.), die Wasserversorgung
und nicht zuletzt als Baugrund.

Inhaltsübersicht:

Allgemeine Einführung
Die Erforschungsgeschichte: Das Pio-
nierzeitalter (1846-1885), das klassi-
sche Zeitalter (1885-1918), die Zeit der
Vertiefung (Zwischenkriegszeit), die
Zeit der Spezialisierung und Vervoll-
kommnung (seit 1945).
Gletscher und deren Auswirkung auf
die Landschaftsgestaltung: der Bereich
der eiszeitlichen Salzach-Vorlandglet-
scher, der Bereich der eiszeitlichen
Traungletscher, der Bereich der eis-
zeitlichen Gletscher des OÖ. Almtales,
der Bereich der eiszeitlichen Gletscher
des Steyr- und Kremstales, der Bereich
der eiszeitlichen Ennsgletscher, die eis-
zeitliche Vergletscherung des Böhmer-
waldes, der räumliche und zeitliche

Der Präsentationsschwerpunkt liegt
auf Arbeiten aus den neunziger Jah-
ren. Gleichzeitig werden exemplari-
sche Verweise auf vorausgegangene
Werkentwicklungen seit Mitte der
achtziger Jahre gegeben. Die beglei-
tende Publikation nimmt zudem Bezug
auf Mittringers Projekte im öffentli-
chen Raum bzw. im architektonischen
Kontext. Das Buch enthält Beiträge
von Peter Assmann, Peter Baum, Oli-
ver Dorfer, Berthold Ecker, Martin
Hochleitner, Manfred Hofer, Markus
Mittringer und Reinhard Tschaickner.

Zur Ausstellung gestaltet Isabelle
Muhr ein Videoporträt über den
Künstler.
Ausstellungsdauer: 22. Februar bis 25.
März 2001; Öffnungszeiten: Di - Fr
9.00 - 18.00 Uhr, Sa, So, Fei 10.00 -
17.00 Uhr

Kunstvermittlung: Für die Ausstellung
wurde ein spezielles Programm erar-
beitet, das sich an Kinder, Jugendliche
und Erwachsene wendet. Als besonde-
res Service bieten wir die Traumwerk-
statt für Kinder und Erwachsene an.
Info und Anmeludung: Tel 0732/
774482-49

Kultur




